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Perſonen .

Graf von Grauenſtein .
Radulf , ſein Burgvogt .
Guntram von Wildenſtein .
Ida , ſeine Tochter ,
Elmenreich von Hannau , ſein Vaſalle ,
Hugo von Ehrenburg .

0
N55 bil 897 ſeine Kinder .

Raymund von Gutenſtein , Alberts Waffen⸗
ö

8
bruder .

runo , 7
Nikolaus , U Rittir .

Theſaurus , Beherrſcher der Gebuͤrge.
Daͤmona , das Bergweibchen .
Robert , Grauenſteins Knappe .

5 Gebhardt , Burgvogt auf Wildenſtein .
Ehrenburgs Knappe⸗
Florian , ein reicher Schaffler .
Dorl , ſeine Tochter .
Bernardl , ſein Knecht ,

Mauskopf , ein reiſender Pfannenflicker .

Margareth , ſein Weib .

Sechs Knaben des Pfannenflickers .
Erſter und zweiter Genius .

Mehrer⸗ Genien . Furien . Gnomen . Un⸗

holden . Alte Weiber . Ritter . Da⸗

men . Knappen . Knechte .



Erſter Aufzug .

No . i . Chor von Knappen .

Waffen ( Die Veſte Ehrenburg iſt in Brand . )

Das Werk der Rache iſt vollendet ,
Die Feinde fliehn vor unfrer Macht ,
Und wenn ihr einen Fluͤcht ling findet ,
Der ſterb in dieſer Schr eckensnacht
Seht hin , ſie ſtuͤrzt die ſtolze
Ein Flammenraub iſt ihre Pracht ;
Der Mi ſieht nut ihre Reſte ,
Ha ! wie der Sturz des Thurmes kracht .

Unſichtbares Chor . Miſſethaͤter bebet ,
Der Unſchuld Raͤcher naht ! l

—2 uͤber euch ſchon gektDie Straf fuͤr eure That .
( Die Vermummten unter einander . )

n. Un⸗ Welche Stimmen ?
r. Da⸗ Und woher 2

Sollte in den FelſenmauernEtwa noch der Feind wo lauern ?

Raſch durchſpaͤhet dieſen Ort .

Straft die Laurer — hurkig fort .



No . 2. Romanze . Daͤmona .

Mit Reiz und Anmuth ausgeſchmuͤcket ,
War unſer Feenreich entzuͤcket ,

So oft man mich nur ſah —

Theſaurus fuhlte fuͤr mich Liebe ,

Ich heuchelte ihm gleiche Triebe ;

Doch bald gewahrt er meine Tuͤcke,
Sah nur Verachtung in dem Blicke ;

Hoͤrt, was mit mir geſchah ;

Schnell ward ſein Herz mit Zorn erfuͤllet,

In die Geſtalt ward ich gehuͤllet,
Als alte Zauberin .

Zu dieſem duͤſtern Sitz verdammet ,

Ward nur mein Herz in Lieb entflammet ,

Thefaurus bald Gemahl zu nennen ,

Dies iſt mein Wunſch , mein heißes Brennen .

Mein Herz ſchlaͤgt nur fuͤr ihn .

No . 3. Aria . Mauskopf .

Mit praͤcht gen Pferden ,

Den Beutel voll Geld ,

Kanns gar nicht ſchwer werden ,

Zu reiſen in die Welt .

Ein Maͤdel im Wagen ,

Das thut wohl recht gut ,

Die nimmt man beim Kragen ,

Das waͤrmt huͤbſch das Blut .

Mit Fuß⸗Equipage
Im Saͤckel kein Geld .

Ganz ohne Bagage ,
Reiſ ' ich in die Welt .

Nichts hatt ' ich , nichts hab' ich .

Wo will das hinaus ?

Ich wuͤnſchte der Teufel ,

Macht mir den Garaus .
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4. Aria . Daͤmona als Kellner⸗

Lu lu lu lu !

Hoͤr mir nur zu .
Du moͤchteſt wiſſen , wer ich bin ?
Als Kellner wohne ich da drinn .
Komm , lieber Fremdling , komm herein ,
Du ſollſt bey uns recht luſtig ſeyn .
Ich hab ' Wein und gute Bratel ,

Schnell gebracht von huͤbſche Madel ,
Man word bey uns wie ſich ' s gebuͤhrt,
Mit Allem , was man wuͤnſcht , traktirt .

Gaͤnſe, Enten , Kaͤlbernſchlaͤgel,
Extra gute Zwiebelvoͤgel —

Die fliegen g' braten dir ins Maul ;
Komm , und ſey nur nicht ſo faul ,

No , 5, Aria , Dorl .

Wir Maͤdchen vom Land ,

Sehn gar nicht aufs Gold .

Und ſind , fern vom Tand ,

Der Liebe nur hold⸗

Gefaͤllt uns ein Junge ,
Wir weihen uns hin —

Iſts Herz auf der Zunge ,
Iſt treuvoll der Sinn .

Der ſpricht wie ers meint ,

Haͤlt was er verſpricht ;
Drum merkts euch Herr Schloßvogt ,
Mich faͤngt man ſo nicht .

No . 6. Ari a. Daͤmona als Ungar .

Oerdög was ſoll das bedeuten ?

Kutja Teremtete !
Wer thuts da von all die Leuten ,
Meini bravi Bernardl weh ?
Sollns dich Pajtas an nicht ruͤhren,
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Wirds dich gleich auch ſonſt probiren
Wie die bravi Ungriſch Mann ,

Seine Bruͤderl helfen kann .

No . 7. Finale .

Mausképfs Kinder . Willkommen Papa⸗

Sieh hier , deine Kinder ſind alle ſchon da⸗

Gieb Vater, gieb Eſſen und Teinken uns

her ,

Ach glaube , wir hungern und durſten recht
ſehr .

Mauskopf . Geht alle zum Teufel , laßt mich

ungeſchhoren .

Däͤmona . Der Kopf wird dem luſtigen , Maus⸗

kopf

Mauskopf . Mag Eſſen und Trinken euch geben

wer will .

Däͤmong . Sey nicht ſo vermeſſen ,
Und ſchweige nur ſtill .

Der Kopf wird dem luſtigen
Mauskopf geſchoren !

Ich werd euch ernaͤhren ,
Drum ſchweiget nur ſtill

Chor von Genien . Erwache ! Erwache !

O , Juͤngling , wach auf !

Begin ne nun kuͤhn,
Den gefahrvollen Lauf ;

Die Gottheit beſchützet die

*

— ugend und
—

2
22

Albert . Welch himmliſche
—. —

chh holder Geſang
Erweckt mich vom Schlafz
W zaubriſchen Klang.

Dämona . Sieh Juͤngling dieſe Flaͤmmchen glimmen⸗

Jü5 einer gut vollbrachten That .

( uf eike , und mache von Ketten uns frey ,

Wee
3NColVele
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Sie werden jetzt beſtimmen ;
Ob die Stunde meiner Rettung naht .
Unendbares Weſen
Verkuͤndet mir Armen ,
Mein baldig ' s Erloͤſen,
Des Himmels Erbarmen .

— da Erhoͤrt ! — Erhoͤrt !
Erhoͤret mein Flehn !3 —

Genien u. Silphiden . Erhoͤrt iſt dein Flehen —
Bald wirſt du befreyt ;ten recht
Und felige Wönneß
Iſt dir ſchon bereit .

Daͤmona . Erfreue dich Juͤngling ,
Pa ö Mir wird meine Macht,33

Schutz werde der deinen ,
Von mir dargebracht .

Albert . Welch himmliſches Schauſpiel ,
Erwartet mich hier ?

Ich dank meine Rettung
Daͤmona nur dir .

iren ,

5¹

*
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ſend und
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glimmen ,
t.
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3Zweyter Aufzug .

No . 8. Chor von Knappen⸗

Nur hurtig , geſchwind !

Zum froͤhlichen Male ,

Bringt hier in dem Saale ,

Bald alles in Ordnung ,

Sey friſch wie der Wind !

Beſetzet die Tafel,
Und bringet das Beſte ;
Bald koͤmmt ja die Schdliie
Zum glaͤnzenden Fef

Nur hurtig , geſchwi
nd,

Seyd friſch wie derr Wind

No , 9, Aria . Daͤmona als Ziegeunerin

leben die luſt ' gen Zigeuner ,
St munter ſtets froh und vergnuͤgt ;

rbrü ßlicch iſt unter uns leine r„

Dur 3 Flur en und Felder
Del wenigem ſind wir auch froh ,

Und hüpfen und ſpringen ſtets ſoz

La la la la !
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Zigeuner hab ' n froͤhliche Maͤdchen,
Sie ſind nah und ferne bekannt ;
Sie drehn ſich ſo flink wie ein Roͤdchen,
Und ſagen euch wahr aus der Hand .
Auch euch will ich ſagen ,

Ob Freude , ob Klagen ! —

O ͤkomm du , du freundlicher Herr ,
Reich hurtig die Hand mir nur her,
La la la la .

No . 10 . Aria .

O Dorl , o Dorl ,

Geh werd bald mein Weib ,
Sonſt ſpringt mir vor Aengſten
Mein Herz aus dem Leib .

Zum 5 bin ich

Wahrhaftig alt genug .
Drum tracht iche mit Haͤnden
Und Fuͤßen dazu .
Wenn ich nicht bald heirath ,
So iſt es ein Graus ,
Es ſterben mit mir ſonſt
Die Bernardlu aus ,
Drum ſtuͤrz mit Gewalt ich
In Ehſtand hinein ,

Juchhe , es muß heut

Geheirathet noch ſeyn .

Chor von Fürien , hernach Maus⸗

kopfs Kinder ,

Daͤmona hat veraͤndert ihre Geſtalt ;
Auf Geiſter der 5Mit Macht und Gewa

Vernichtet , verheeret ,
Verfolget und quaͤlet!
Sie ſtrebte mit Macht ,

Ihre Ketten zu brechen ,

Bernardl .
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Dies werde beſtraft ,
Wir muͤſſen uns raͤchen .

Kinder . Auf , auf , auf !
Dieſe Zauberruthen ,

utTreiben in die Fluthen ,
Euch Geiſter der Nacht ,
Mit myſtiſcher Macht .

Weh uns ! weh uns !

Dieſe Zaubertzthen
Treiben in die Fluthen ,
Uns alle mit Macht
Zur ewigen Nacht ,

5
No . 12 . Aria . Dämona —

Ha , bald fuhl ich neue Freuden
Meine Wonne und mein Gluͤck

Wird mich nun nicht laͤnger meiden —

Bringt die Ruhe mir zuruͤck .
E

No . 73 . Aria . Daͤmona .

Zieh hin , die Allmacht wird dich ſchuͤtzen , 0
In Kampf und Streit dich unterſtuͤtzen ;
Und wenn Gefahren dich un nſchweben,
Wird meine Macht dir Huͤlfe geben .
Und haſt du Juͤngliring gluͤcklich überwunden ,

Iſt Gram und Schmerz aus deiner Bruſt

verſchwunden,
hab ich dir erfuͤllt mein Wert .

dich die Schreckensdonner
rollen

Wird ſuͤßer Lohn die Liebe dir dald zollen .

Ich eil — zu deiner Rettung fort .

No . 14 . Hugo .

So lohne hohe Tugend ,

Wer ihre Pfade wandelt ,

Dann

Wenn 80 um

iebe

Aria .
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Und ſchon von fruͤher Jugend
Stets recht und bieder handelt .

Wenn auch die Ungluͤcksſtuͤrme
Ihn zu zerſchmettern draͤun ;

Wird unter ihrem Schirme
Er ſich des Lebens freun .

No . 15 . Chor der Schatten .

Goͤtter Seeligkeit
hut in dieſen Himmelsfluren ,

Hier verſiegen alle Spuren
Banger Sterblichkeit .

Ja die Frommen , nür die Frommen .
Jenes Erdenlebens muͤde,

Sind in dieſem Reich willkommen ,

Und ein nie gefuͤhlter Friede
Lohnet in Eliſium .

Melodram .

Mathilde . Wo bin ich ?
Wie geſchah mir ?

Genius . Du biſt wieder auf der Oberwelt unter

lebenden Menſchen .

Daͤmona hat dich dem Tod entriſſen und

du lebteſt bisher in der Wohnung gu⸗
ter Geiſter .

Trinke aus dieſer Schaale : Vergeſſenheit .
Nur die Erinnerung deiner vorigen Lebens⸗

tage bleibe dir ;

Das ͤͤbrige verloͤſche wie ein entflohener
Traum aus deinem Gedaäͤchtniß.

No . 16 . Chor der Genien .
Nimm hin und trink
Aus jener goldnen Schaale :
Um glücklich hier zu ſeyn ,
Bei deinen Lieben dich zu freun⸗

- Yr — — — : —

Wo2ο
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703
＋5 Dritter Aufzug .

5 No . 17 . Chor von Rittern und Knappen .

Die Todesglocke toͤne !

Das Schwerdt der Rache blinke !

Damit mit einem Winke ,

Sein Blut uns ſchnell verſoͤhne,
Er falle , er ſterbe .

— No . 18 . Duett . Zwei Genien .

Nun eile ſchnell nach Wildenſtein ,

I0 Dort wird ein Nebenbuhler ſeyn .

K Wo Luſt und Freude thronen ,

Wird dich das Schickſal lohnen .

No . 19 . Lied . Mauskopf⸗

Ein Humpen voll Weinel ,

Das iſt halt mein Leben !

Und muͤßt oft mein Beutel

Auch ' s letzte hergeben .
Was thut das ? ich bin doch

Stets luſtig und froh ,
Und trinke und jauchze

Und pfeife halt ſo :

72

70
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838 Und ſchwebt der Habemus
Ein wenig zum Kopfe ,
So nehm ich auch gerne
Ein Maͤdel beim Schopfe ;
Sie herzt mich , ſie kuͤßt mich ,
Mir wirds bunt und kraus ,
Und wenns mich nicht mag ,
So pfeif ichs halt aus .

Drei Lumpenſammlerinnen⸗
Lumpen ! Lumpen ! Lumpen !

No . 20 . Nrid . Dämona als Tyrolermaͤdchen.

Aie Mann , ich ſoll dich kuͤſſen?
Da irrſt du dich ſehr ,
Du biſt mir ein haͤßlicher
Garſtiger Baͤr ,
Mich kuͤßt nur ein huͤbſcher,
Ein ehrlicher Bu ,
Er wird bald mein Mann ,

Dem g' hoͤrt ſo was zu .
Kommſt du mir noch einmal

Und ruͤhrſt mich nur an ,
So traͤgſt du , ich ſag dirs ,

Nichts Gutes davon .

Bleib bei deinem Weibe 1
Als ehrlicher Mann ,
Von uns braven Maͤdeln

Kriegſt ſo was zum Lohn .

No . 21 . Duett . Bernardl . Dorl⸗

Bernardl . Jetzt gehts drauf los !

Ha , ſchon morgen ſind wir Beide

Mann und Weib , o welche Freude ,
Dorl . Nun bin ich Braut !

Eintracht wuͤrzet unſre Tage ,
Dies verſcheuchet jede Plage .

EEEN
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Beide , Wir lachen und ſcherzen ,

Und tanzen brav zu ,

Wir kliſſen und herzen
6

Bei haͤuslicher Ruh⸗

Betrnardl . Wer hat wohl ein ſchoͤnres Maͤdchen,

Weit im Land und in dem Staͤdtchen ? 9

Dorl . Was du nun wünſcheſt ,
Das wünſcht auch dein Weib ,

Mann und Weib ſind ja

Ein Seel und ein Leib .

Beide . Ich kuͤſſe dich , du wieder mich ,

4
Lebe allein und einzig fur dich .

6 Dorl . Sonntags da heißt es , zum Tanzen friſch
auf ,

Wir eſſen und trinken und tanzen eins

drauf . C

Bernardl . Sonntags da heißt es , ihr Fiedler

ſtreicht auf ,

Sonſt gehen die Humpen und Fenſter all

drauf . E.
8

Dann wieg ich dich leiſe in Schlaf —

Beneide nicht Ritter und Graf .

No. 22 . Chor von Unholden . 2

Da haſt du Hert Mauskopf was

Mit für den Spaß ,

Laß Liebeln fein bleiben,
Und merke dir das .

Piff paff , paff piff!

Mauskopf . O weh mir Armen !

So habt Erbarmen !

Ct

No . 23 . Melodram .

ht in deiner Macht , deine Thaten

aber vorher diene dir nochDämona . Es ſte
zu bereuen ,



en

haten
noch

zur Lindrung deiner Angſt Mathildens
Rettung .

( zu Radulf ) Du aber Boͤſewicht , an dem jede Bef⸗
ſerung verlohren iſt , empfange die Strafe
deiner Verbrechen .

Nadulf . Weh mir ! Verzweiflung tobt in meinem
Innern .

Ich bin vernichtet ! gebrandmarkt mit
Schande und Fluch ! — verlohren .

Zertruͤmmert ſind die Stuͤtzen meiner Groͤ⸗
ße —

Mein Ende naht —

Ihr Furien der Hoͤlle ſtimmet an euer
Hohngelaͤchter !

Ich vermehre eure Zahl ,
Chor von Furien . Hinab zu grauſen Qualen ,

Hinab ins Hoͤllengrab .
Schon ſchleudern Wetterſtrahlen ,
Dich tief zu uns hinab .

Die Umſtehenden . Es rollet ſchwer der Donner
In fuͤrchterlicher Nacht !
Daͤmona hat geſtuͤrzet
Des Laſters boͤſe Macht .

Daͤmona . So ſtraft das Schickſal das Laſter !
Und ſo lohnt es durch mich die Tugend!
Lebt gluͤcklich!
Tugend beſeelt ſtets eure Herzen ,
Dies ſey der ſchoͤnſte Dank , den ihr mir

zollt .
Chor von Genien . Den Siegeskranz haſt du

errungen .
Der Bosheit S langenhaupt bezwungen ,
Fuͤr deine Thaten nahet ſich ,
Auch ſuͤßer hoher Lohn fuͤr dich.

Daͤmona , Vollendet iſt die Bahn ,

⏑⸗



Drei liebende Paare habe ich an einerm

Tage begluͤckt .
O Theſaurus nimm mich zu dir auf .
O Theſaurus !

Theſaurus . Ewig ſind wir vereint .

Chor von Genien . Hinauf ! hinauf !
Zum Sternenlauf !
Euch lohnt in Ewigkeit ,
Der Liebe Seligkeit .

Alle . Heil ! Heil ! unſerer Wohlthaͤterin Daͤmona⸗

Schlußch or⸗
So lohnet die Vorſicht die edelſten der

Herzen ,
So ſieget die Tugend , die Liebe und Treu .

Auf , jauchzet und jubelt , vergeſſet die

Schmerzen ,
Stets bleibe die Wonne der Liebe euch neu
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